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Confessions ausgelesen- 
Mit 0. und Stephi Volksth., „Josefine“, nachher mit Albert Liesl, 

Leo Feld Volksgarten 
6/6 Vm. dictirt - Mit 0. zu Liesl.- 

Nm. Londons Wolfshund ausgelesen 
Abend bei uns: Hofrätin Zuckerkandl mit Fritz, Gound und Frau 

(Lauterburg), Stephi, Mimi, Paula Schmidl, Else Speidel, Vicky, Liesl, 
Albert, Jacobi und Frau (von „Franziska“ kommend)Erdbeerbowle. 
Frl. Springer spielte Clavier, Frau Gound, Olga sangen; Albert sang 
komisches. Es war anfangs leidlich, dauerte aber zu lang. (1 Uhr.) 
7/6 Vm. Tennis- 

Nm. sah ich die Tragikomödie „Wort“ durch (1906/7) - an der doch 
manches nicht üble- 

Spazieren mit 0 - Liesl zum Nachtm. 
8/6 S.- Gepackt - Jacobi kam, dann Katzi, auf Urlaub - will von der 
Marine weg; Rabitsch mit Schmidl und Hansi. Im Garten. Die Rosen 
blühten - Zu Tisch Stephi .- 

Nm. gelesen (Bodisco, „im Hause des alten Freiherm“ u. a.) - 
Zum Nachtm.: Julius Helene (sie sagt mir, wie Julius gekränkt und 

erbittert, dass Z. Nora nicht von Julius, der Vicki operirt, sondern von 
einem Assistenten Eiseisbergs operiren liess (Blinddarmentzündung)) - 
Hajeks, Gustav, Richard, Paula, Liesl - Später Schmidls; endlich 
(Theater) Albert mit Leo- 
9/6 Besorgungen Stadt - Traf Hugo, der wieder unsern seltnen Verkehr 
bedauerte .- 

Um 2 Zeppelin über der Stadt, wir sahn ihn gut von unsern Fen- 
stern. 

Nm. zu kurzem Besuch Frau Professor Zuckerkandl mit Katzi 
(Vormittag der Professor).- 

Las Rougon weiter. 
Mit 0. Westbahn Abfahrt. 

10/6 - Buchs (Mittag) - Thusis - Ins Posthotel - Telegramm von Dr. 
Pollak - „Heini leichter Scharlach;- Lili bei Hajeks -“ Wir studiren 
Züge, fahren um */i5 ab, nach Chur, Hotel Steinbock, Zimmer, schöner 
Sommertag; Blick zu den Bergen. Verzweiflung. Empfindung: Ver- 
hängnis ... Metaphysisch-physischer Trost. Nachtmahl im Freien. Um 
10 nach Buchs. Von lA12-2. Wartesaal. Auf den Perron. Sternenhim- 
mel. Schnellzug, Schlafcoupes. 
11/6 Im Zug Weiss „Galeere“. In Bischofshofen günstiges Telegramm. 
'A6 Wien. Gisa mit günstigen Nachrichten. Julius, Helene; sehr beruhi- 


